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Antrag 

der Abgeordneten Isabell Zacharias, Martina Fehl-
ner, Georg Rosenthal, Helga Schmitt-Bussinger, 
Kathi Petersen SPD 

Kulturelle Teilhabe für Geflüchtete 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, für ein umfas-
sendes kulturelles und künstlerisches Angebot in Ge-
flüchteten-Unterkünften und für Geflüchtete zu sor-
gen, das sich neben der kulturellen Teilhabe der Ge-
flüchteten – als eine der maßgeblichen Vorausset-
zungen einer gelungenen Integration – auch auf die 
Überwindung der durch die Flucht verursachten 
Traumata konzentriert, indem sie 

─ Initiativen und Projekte von Kunst- und Kulturein-
richtungen in Geflüchteten-Unterkünften und für 
Geflüchtete proaktiv bewirbt, 

─ bereits bestehende sowie zukünftige Engage-
ments von Kunst- und Kultureinrichtungen finanzi-
ell unterstützt, 

─ aufbauend auf bereits bestehenden Modellen zur 
Förderung kultureller und künstlerischer Teilhabe 
benachteiligter Gruppen, ein umfängliches Kon-
zept in den staatlichen Kultureinrichtungen entwi-
ckelt, das u.a. Geflüchteten die kulturelle Teilhabe 
ermöglicht, 

─ geeignete kulturelle wie künstlerische Projekte 
und Angebote für Geflüchtete entwickelt und 

─ künstlerische und kulturelle Veranstaltungen in 
Geflüchteten-Unterkünften initiiert. 

Begründung: 

Der deutsche Kulturrat hat unlängst ein stärkeres 
kulturelles Engagement in Geflüchteten-Unterkünften 
gefordert und in diesem Zusammenhang auf die kul-
turpolitische Verantwortung von Bund und Ländern 
hingewiesen. Die Bundesvereinigung Kulturelle Kin-
der- und Jugendbildung (BKJ) bekräftigt ebenfalls das 
Recht auf Bildung und kulturelle Teilhabe von Ge-
flüchteten. Vereinzelte künstlerische und kulturelle 
Projekte, wie z.B. Theaterworkshops in Geflüchteten-
Unterkünften, haben den Wert der kulturellen Teilhabe 
als Meilenstein einer gelungenen Integration bereits 
identifiziert. Auf kommunaler Ebene gibt es bereits 
Modelle zur kulturellen Teilhabe benachteiligter Grup-
pen, wie beispielsweise den „Erlangen Pass“, bei dem 
verschiedene staatliche Einrichtungen im Stadtgebiet 
Nachlässe auf den Eintrittspreis gewähren. Solche 
Initiativen müssen erweitert und für Geflüchtete zu-
gänglich gemacht werden. Durch die besondere 
Sprache, der sich Kunst und Kultur bedient, werden 
Barrieren abgebaut, Werte und Normen der deut-
schen Gesellschaft vermittelt, der Dialog zwischen 
den unterschiedlichen Kulturen gefördert und folglich 
die kulturelle Vielfalt bestärkt. Ein umfassendes künst-
lerisches und kulturelles Angebot in Geflüchteten-
Unterkünften und für Geflüchtete dient auch als Maß-
nahme zur Aufarbeitung von durch die Flucht verur-
sachten Traumata, besonders bei Kindern und Ju-
gendlichen, wie es in der Traumatherapie bereits üb-
lich ist. Kunst und Kultur kann zuzüglich dazu auch als 
sinnvolle Abwechslung für Geflüchtete in ihrer Warte-
zeit auf eine Asylentscheidung verstanden werden. 
Die Staatsregierung muss dafür sorgen, dass Kunst 
und Kultur Eingang in die Geflüchteten-Unterkünfte 
finden, um die langfristige Integration von Geflüchte-
ten auf den Weg zu bringen. 


